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| Sonntag, den 1. Dezember 1839, (erſter Ado gut) predigen in nach, 


benannten Kirchen: 

: Heute Mittags 1 or Beichte. 
St. Marien. Um 9 Uhr Herr Diac. Dr. Hbpfner. Um 12 tie. Herr Pre⸗ 
Bes dic Amts⸗Candidat Dr, Herrmann. Um 2 Ühr Hr. Archſb. Dr. Kniewel, 
Dannerfſag, den 5. Dezember, Wochenpredit Herr Dige. Dr. Höpfner. 


Nr N 


Abf. 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. 


Sonnabend, den 7. Dezember Miktags 1 Uhr Beichke. 


KRaoͤntgl Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewiez. Nachm. Hr. Vicar. Haub. 


St Jobann. Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. Aaf. 9 Uhr. Beichte Sonnabend 
12d Uhr Mittags. Nachmittag Herr Dias, Hepner. Donnerſtag, den 5. 
Dezember Wochenpredigt Hr. Diac, Hepner. Anf. 9 Uhr s \ 


i RE Dominitener „Kirche. Vorm. Herr Vicar. Skiba Polniſch. Auf, 394 uhr. Hert 5 


Pfarradminiſtrator Landmeſſer Deulſch. Anfang 10 Uhr. 


Se Catparinen: Vorm Hr. Pallor Borkowskl. Auf. 9 Uhr, Mittags Hr. 
N Diac. Wemmer. Machmitt. Herr Archid. Schnagſe. Miktwoch, den 4. Der ER 
Ss... Junder Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr Rn 


St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗ Adminiſtrator Fiebag, „ 
St. Eliſabeth. Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Torn wald. 


ad miniſtrator Ziebag. 
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Carmeliter. Vormitt. Herr Pfarradminiſtrator Slowinskt. Nachmittag Hr. Pfarr⸗ 


x 


en 


St. Petri und Paull. Vormitkag Mllitair Gotte dient Herr Ditifionspeoiger 
Herde. Anfang um 11 Uhr. Vormittag Her Prediger Boͤck. Commu⸗ 
munion. Anfang 67 Uhr. Sonnabend den 30. November Nachmittags 2 
Uhr Vorbereitung. 

St. Trinitatis. Vorm. Ser Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 
30. November 12% Uhr Mittags Beichte Nachmittag Herr Superinten⸗ 

dent Ehwalt. a 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlaͤger. Nachmittag Herr Pre⸗ 
diger Karmann. bret den 4. D zember Wochenpredigt Herr Predi⸗ 
ger Oehlſchlaͤger. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 30. November Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Beichte. 5 

St Bartholomaͤi. Vormittag und Mach mittag Herr Paſtor Fromm. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 


St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. = 
Spendhaus. Herr Predigt⸗Amts Candidat Hellwich. Anfang halb 10 Ubr. 
Heil. Leichnam Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗ Candidat Briefenig. Communion Herr 


Pred. Karmann. 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. 


St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Bong. Anfang 10 uhr. 


x Angemeldere Sremde 
Angekommen den 28. November 1639. 37 


Die Herren Kaufleute R. Hagemann aus Berlin, Gottheil aus Koͤnigsderg, 
log. im engl. Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer v. Schuckmann aus Marienfelde, 
Witte aus Moslin, die Herren Kaufleute Jacobsthal und Tetzlaff nebſt Fräulein 
Nichte aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn Herr Gutsbeſitzer v. = Ha⸗ 
au von Geſchen bei Berlin, log. im Hotel de St. Petersburg. 


* e t anni ma chu n g. 


2 e Beſtimmung zu Folge wird die am 


Montage, 
Donnerſtage und 
Sonnabende 


. Dee. iR abgehende Perſonen⸗Poſt nach 8 in 35 Rott bebe um 


a Uhr Rachmittags vom 1. Deyembrr d. J. a 
um 1075 Uhr en 2 
von bier abgefertigt werd. n. > 


5 


Ein reſp. Publikum wird hievon mit dem Bemerken denachrichtiget, daß die 
Brief, und reſp. Perſonen⸗Annahme zu dieſer Poſt von gedachtem Temme ab, auch 
Vormittag nur bis 9 Uhr ſtattfinden kaun. 
Danzig, den 28. November 1839. 
Ober Poſt⸗ Amt. 
In Abweſenheit des Ober⸗Poſt⸗ Direktors. 
Sridrichowicz, Elditt, Lange. 5 f 
* 1 = — 2 
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2. Die Lieferung der Buregu⸗Bedürfnlſſe pro 1840 für das hieſſge Polizei 
Direckorium an Papier, Dinte, Federpoſen, Lack, Blei⸗ und Rothſtiften, Bindfaden, 
Talglichten, Brenn⸗Oel und Lampendochten, fo wie die Leiſtung der Buchbinderar⸗ 
beiten ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden, und iſt der diesfaͤllige Lizitations⸗ 


Termin auf 
ET den 7, December d. J. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Poltzei⸗Hauſe angeſetzt. ; i : 
Lieferungsluſtige werden hiermit eingeladen, alsdann im Allgemeinen Bureau 
zu erſcheinen und ihre Offerten abzugeben, auch Proben von denen zu liefernden 
Schreib⸗Materialien vorzulegen. i 
Die Lieferungs bedingungen find täglich in der Polizei⸗Regiſtratur einzuſehen, 
wo auch der Bedarf bekannt gemacht werden wird. 2 


X 


Danzig, den 8. November 1839, | 
EBönigl. Landratb und Polizei⸗Directoer 
Leſſe. 


3. Bei Fortſetzung der von der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung angeordne⸗ 
ten Durchforſtung des Gehoͤlzes in den Dünen der friſchen Nehrung, von Weich⸗ 
ſelmünde bis Kronenhof, und beim gleichzeitigen Abtrieb der dortigen Strauchge⸗ 
waͤchſe fallen in dieſem Herbſte 2 bis 300 Schock Faſchinen von Weiden⸗ Erlen⸗ 
Espen⸗ und unterdrücktem Kiefern⸗Stamm⸗ Strauch, welche meiſtbietend gegen 
ſogleich baare Bezahlung verkauft werden ſolle. 


Der desfallſige Licitations- Termin iſt auf Rontag, den 2. 
December d. J. und auf die folgenden Tage in der Art angeſetzt, daß 
an den Vormittagen die Ausbietung der Faſchienen an Ort und Stelle in den Dü⸗ 
nen, und an den Nachmittagen die Geldeinnahme und Ausfertigung der Quittun⸗ 
gen und Holzverabfolgungszettel bewirkt wird. Der Krug in Heubude wird als 
der erſte Verſammlungsort fir die Lieitanten beſtimmt, don wo ab am erſten Tage 
am 7 Uhr Morgens der Unterzeichnete ſich in die Dünen begeben wird, um die 
Öffentliche Verſteigerung zu veranlaßßen. . 
In den Dünen dürfen nur die von den Dünen⸗Waͤrtern zu bezeichnenden 
Wege nad Pläge betreten werden, und find die Dünen⸗Waͤrter angewieſen die Ord⸗ 
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— nung aufrecht zu erhalten, deren Weifungen daher unweigerliche Folge zu leiſen 


ein Jeder aufgefordert wird, der wegen Wahrnehmung der Aeikation ſich in die 
Dünen begeben ſollte. ö 
Danzig, den 22. Revember 1839. 
Der Königl. Ben 28 Ide 
Kr auſe. 


4. Der Pächter Samuel Gotthelf aus Schoͤnguer Wachtdude und die Witte 


Anna Maria Korſchnach geb. Kraft aus Kaminke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 15. November . die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch bekannt e wird. 
een e den 16, November 1839, = 
Königliches Landgericht. 


Ent bin dun g. 


5. Die ea Abend 734 Ubr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem geſunden Kunden, zeige gi theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
Lannten ergebenſt ans - J. P Torresse, Maitre de danse. 


Den den 29. Nosember 1639. 
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6. Gestern Nachmittags farb uns plotzlich, nach nur wenigen deidensſtundeg, 
unſer juͤngſtes Soͤhuchen Richard, 7 Monate alt, an Lungenlaͤhmung. Mit Bir 


Krübniß widmen wir theilnehmenden Freunden dieſe Anzeige. 
Danzig, den 29. Rovember 1030. a W. E. Schweers und Frau. 


= Nach blerzehntägigem Krankenlager am Nerven fieber entſchlief ſanft unſer 
lieber Bruder, der Kunſt⸗Gaͤrtner J. Kalcher im 38ſten Lebens jahre, welches wir 


allen Bekaunten ergebenſt e e Auch bitten wir ergebeuſt die Herrſchaften 


welche Topfpflanzen zu übermiukeru gegeben haben, ſelbige gegen ER der \ 


Koſten en zu Jafjen, Die Heſchwwiſter Kalcher. 


ite rar iſch e Anzeigen 


leber die Wohlbeleibtheit oder Fettleibigkeit 


5 er die ſicherſten Mittel, ſie zu verhüten und zu heilen, von C. de la Panaufe 


Nach dem Franz. te Auflage. 8. geh. 10 Sgr⸗ 
Man wird in dieſem Schriftchen, dem erſten, welches über dieſen. Gezenſland ans 


ſchienen iſt, nicht nur die Nachtheile und Gefahren, denen die. Wohldeleibtheit aus⸗ 
geſetzt, finden „ſondern auch Heilmittel, die dieſen nachtheiligen Zuſtand ganz fi cher 7 


heben. Buchhandlung von: S. A N hy ut dr Sangenmarft: 


— 2 


„ 3 erre's große Erfin dung. 


So eben erſchien und iſt in L. G. Homann Kunſt und Lu 


handlung, Jopengaſſe N 508. zu haben: 
s S 5 
| 777. 8 ze 
oder Erfindung des Daguerre, die mittelſt der Camera obſeura und des Sonnen mi⸗ 
kroskops auf Flachen därgeſtellten Lichtbilder zu firiren. Beſchrieben von dem berühm⸗ 
ven Phyſtker Ar ag. Aus dem Franzöſiſchen frei überſetzt von einem beutſchen 
: Phyüken. Geheftet 713.Sgr 8 


1 Di Preußische Volkskalender „e 1840. gebe, 


Bon. Mit 2 Stahlſtichen, it fortwaͤhrend a 10 und 104, Sgr. zu haben. 


Buchhandlung von S. An h uch, Langenmarkt. % 432. 
u In der Buchhandlung von S; Anhuth, Langenmarkt, iſt zu 


haben: 


Die Kuß, one Sorten feine Branntweine und Ligueure 


richtig und mit den geringſten Koſten, ohne Deſtillation auf kaltem Wege : 
ö 5 U a: L 2 * 0 


zu berfertigen. 


fu Anweiſung, feine Vrauntweine aus rohem Branntwein binnen einer Viertel 
ſtunde ohne Koſtenaufwand zu bereiten, nebſt Vorſchriften zur Bereitung des Nums, 


Cognaes, Eau de Cologne u. a: Zum Gebrauch fir Branntwein fabrikanten, 
Kaufleute, Gaſtwirthe ze. c. Herausgegeben von B. S. Ebrhard, praktiſchem Li⸗ 
queuriſten. Dritte, ſehr verbeſſerte Auflagen. 1839. 20. Sb: 

. „Den beiten Beweis, daß dieſe Schrift wirklich techniſchen Werth hat, kefert 

die Erſcheinung der dritten Auflage, nachdem die zwei erſten ſtarken Auffagen in 
kurzer Zeit vergriffen waren. Sämmtliche Vorſchriften ſind praktiſch gepruft und 
für deren Gute bürgt der Verfaſſer. Liqueure und Branntweine, welche auf kaltem 
Wege fabrieirt werden, And wahlſchmeckender und billiger, als die deſtilltd ten. 


Keine Schrift uͤder Deſtillation kann mit mehr Recht empfohlen werden, als bevor⸗ 


ſtehende. Zugleich wird gelehrt, wie Jedermann feinen Branntwein binnen diner 
Viertelſtunde zu einem guten Aquavit umſchaffen kann. . 


N r BED en e gem: N 


Es RER einen Gute nuhe bel Danzig findet: ein junger Menn, welcher die 
Landwirthſchaft erlernen will, ſofort ein Unterfommen, Das Naͤhere hierüber, Breit · 
gaſſe M 1220. *** 5 


— 2482 — 


13. Wihrend meiner Abweſenbeit werden mein Vater Herr G. §. O. Zeyn 
und Herr S. Riepke mise Firma per proc. zeichnen. Sriedrich Zeyn. 
PPP 
Ei 14. Montag, den 2. Debr. Nachmittags 00 Uhr f A Mn 
% fammlung des Miſſions⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 961. 
Ee eee eee eds 
15. Breitegaſſe am Breitenthor W 1916., iſt noch eine Quantitaͤt diesjahrl 
gen Werderſchen Käfes, in Hunderten fo wie einzeln a 4 3 Sgr, kauſcherer a 4 
37% Sgr., ſo wie guter ſaurer Kumſt nebſt übrigen Victualien zu haben; auch in 
eine Bude auf dem Erdbeermarkt gleich zu beziehen. Das Nähere darüber daſeldſt. 


16. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens, 
Verſicherung dei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe M 1991. 


1 Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waren ꝛc., gegen 
Feuers gefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen, Jopengaſſe 
. 568. durch ; Sim, Lusw. Ad. Hepner. 


18. Der geringere Werth der umlaufenden, großen Maſſen fremder Goldimüns. 
zen gegen Preuß, Friedrichsdor hat den Cours jener fo ſehr gedruckt, daß das 
Waaken⸗Geſchaͤft nicht Nutzen genug abgiebt, um Agto⸗Verluͤſte, wie fie jetzt vorkom⸗ 
men, tragen zu koͤnnen; deshalb ſehen wir uns veranlaßt, oͤffentlich zu erklaͤren; 
„daß wir jene fremden Goldmünzen entweder ſelbſt, oder durch die, mit dem 
„Einziehen unſerer Außenſtaͤnde befchäftigter, auswaͤrtigen Haͤuſer, nur zum 
„Berliner Courſe annehmen koͤngen. SE 
Stettin, den 18. November 1839. 


Die Direction . Die Direction ; 
der Pomm. Provinzial Zucker⸗Siederei, der neuen Stettiner Zucker⸗Siederei, 
gez. W. G. Gribel. A. 5. Eiggert gez. Brumm. Ed. Theel. 


Simon & Co, Rud. Chr. Gribel. Müller & Luͤbcke. Joh. Linau. Gott⸗ 
dammer & Schleich. Pölker & Thrune. Serd. Brumm. F. F. Rofenthal: 
G. E. Meiſters Sohne. C. L. Wismann. Dreher & Serwig Nachf. Heinr. 
Scheeffer. Benth & Galle. Röblau & Silling. A. W. T. Ludendorf. I 
C. Schmidt. Ernſt George Otro. E. E. Bethe. Bunge ck de la Barre. 
Carl Friedr. Siebe. B. Gebeler. Sachſe & Buchholz. Kiedel ck Jahn. 
Doebel & Eickhoff. Auguſt Wolff. Alb. Engelbrecht C. S. Bgevenroth, 
Wachenhuſen & Erutz Nachf. Gottſchalk & Co. Reiche & Muller. 


19. Das Gut Kl. Wogenapp, 1 Meile von Elbing am friſchen Haff gelegen, 

in vorzüglichem Kulturzuſtande, iſt mit deſtellter Winterſaat, ſchoͤnen Wieſen, bel 

deutender Ha Weide, Wald und vollſtaͤndigem Indentarlum zu verkaufen. Das 

Mäpere zu erfragen in Elbing bi C. W. Pröll und M. G. Schmidt, 
n e amm alten Markt. 


- 
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20. das Vackhaus vor dem Legenthor, dicht an der rothen Bruͤcke, nebſt 
Hofplatz und Stall⸗Gebaͤude, ſeiner Lage wegen auch zu manchem andern Ge. 


werbe geeignet, iſt billig zu verkaufen, allenfalls auch zu bermiethen, und kann jetzt 


gleich, oder zum 1. April 1849 bezogen werden. Näheres Johannisgaſſe 1389. 

21. 400, 300, 200, 120 Rthlr, auch einige kleinere Summen werden bon, an 
ſich ſchon ſichern, reſpectabeln Per ſonen, außerdem aber noch verbunden mit anderer 
Sicherheit, als Fauſtpfand, Mitunterſchrift ſicherer Caventen, Verpfaͤndung von Le⸗ 
bens verſich.⸗Policen ꝛc., auf verſchideue, theils kuͤrzere, iheils laͤngere Zelt geſucht 
durch den Commiſſ. und Spediteur G. Voigt, Bootsmannsgaſſe AZ 1179. 


22. 20,000 Rthlr, auch mehr, — in berſchſed. Poſten, find gegen zeitge⸗ 
maͤße Zinſen, mitunter zu 40% u, pupillariſch ſichre Hypetheten laber auch nur ge⸗ 
gen ſolche, — da es hier noch keineswegs an disponideln Fonds, wohl aber häufig 
u. oft an den, nach den manigfachen Anſichten der ber ſchiebnen Darleiher oder Ca⸗ 
pitals-Inhader erfsrderl. u. gewünſcht. Garantien mangelt) auf ſtaͤdt. und laͤndl. 
Grundſtücke zu verle'hen durch ; 

das Commiſſ.⸗Comtoir von J. G. Voigt, Bootsmannsgaſſe n 1179. 


Ber Ein Burſche von guter Erziehung findet ein Unterkommen beim Uhrma⸗ 
cher { 


E. A. Gäbel, Jopengoſſe a 722. 
24. Den reſp. Herrſchaften, die bei Hochzeiten ober andern Feß lichkeiten eines 


Koches bedürfen, ewpflehlt ſich ganz ergebenſt und verſichert eine prompte Vedienung 


der Kunſtkoch S ch oͤnfeld, Poggenpfuhl NE 246, 
25. Spatzier⸗ und Neiße Lehnfuhrwerk iſt täglich und angemeſſen billig zu ha⸗ 
ben Bootsmannsgaſſe 7 1179. ET e s 
26. Einige freie Stunden wünſcht außer dem Hauſe zu beſetzen der Lehrer am 
Spendhauſe 1 Be BE 2 W. Graͤntz. 
27. Bei den Winterabenden empfehlen wir dem geehrten Publikum unſere reich, 
haltige Sammlung unter haltender Schriften; unſer „Bucher berzeichniß ward dieſes 
Jahr durch 490 Werke vermehrt, unter denen biele der neueſten beliebten Schrift⸗ 
ſteller. Die Bedingungen ſind ſehr billig geſtellt, und erhalten auch auswärtige 
N 2 2 7 ; 1 25 N fer . e 
Adonennten immer einige von den neuen Buchern. Auf die Taſchenbuͤcher 


ur 1 erlauben wir uns gleichfalls aufmerkſam zu machen, das Abonne⸗ 


ment für 22 der beſten Taſchen bucher beträgt für 6 Monate 2 Rthlr., und bekom⸗ 


men dabei noch die Leſer, wenn fie es wünſchen, ein Freibuch. 
Leih bibliothek von A. E. Schmidt, Frauengaſſe N 887. 


28. Montag den 2 Dezember Abends 7 Uhr Ver⸗ 


ſammlung des Maßigkeits⸗Vereins, in der Behauſung des Herrn Prediger Rare 
mann auf Langgarten. 8 5 5 0 


= ar 


29. Nach Scharfeuort werden auf ein Grundſtück 5600 u. auf 1 ſtältſches 
900 Rthlr. unter Adreſſe K. C. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen geſucht. f 


30. Das auf der Sandgrube belegene Grundſtück * 199., beſtehend aus 3 
Wohngebäuden, einem Gewaͤchs⸗ und einem Treibhauſe, beide im beſten baulichen 
Stande und mit den ſchoͤnſten Pflanzen beſetzt, einem großen Zier⸗ und Rutzgarten, 
mit Obſt⸗Bäumen, Stauden Gewachſen, Blumen⸗Zwiebeln und Zier⸗Geſträuchen vers 
ſehen, fol wegen des ploͤtzlichen Abſterbens des Kunſt⸗Gaͤrtners und Eigenthümers 
Herril J. Kalcher ſofort aus freier Hand verkauft werden. Das Naͤhere iſt an 
Ort und Stelle zu jeder Zeit zu erfahren. 


5 Da ich glaubhaft in Erfahrung gebracht, daß zu dem Nachlaſſe der am 2. 

M. berſtorbenen Jungfrau Reimer mehrere Gegenflände ‚gehört haben, die ich 

155 vorgefunden, fo forbere ich jeden Inhaber zur Rückgabe an mich binnen 14 Ta⸗ 

gen, bei Vermeidung einer gerichtlichen Klage hierdurch, auf. Gleichzeitig erſuche 

ich, wer etwanige Forderungen an 15 hat, Seldige ron mir realifirt zu ſehen. Ei 
Der Schuhmacher meiſter Carl Fr. Drahl, Goldſchmiedegaſſe AZ 1085. 


. 32. 
obi Johannisgaſſe, auch rechtſtädtſchen Graben monaclich zu aw ie hen geſucht: Hier⸗ 


auf Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter Litt. W. im Jntelligenz⸗Comtoir ab 
zugeben. ER 


Es wird ein helles trocknes Unterzimmer, vorzugsweiſe in der Dienergaſſe, 5 


33. Es iſt geſtern von dem Langenmarkte, der Berholöſchen gaſſe bis in die N 


. Hundegaff- eine Kaloſche verloren gegangen. Der Finder wird gebeten ſie gegen 
eine Belohnung von 15 ſgr. bei Hrn. de le Roi auf dem Schnüffelm, abzug den. 


5 Ich zeige dem Hochverehrten Publikum ergebenſt an, daß ich meine Speiſe | 
Wirthſchaft arf dem Ersbeerenmarkt M 1347. eröffnet habe, mit dem Bemerken, 


daß auch Kunden monatsweitſe in und außer derſelbenzangenommen werden, und bitte 


mich mit einem zahlreichen Zuſpruch zu beehren. E. J. Hellwig. 


35, Eine geübte Schänferin, mit guten Zeugniſſen verſchen, findet zum; 2. Jos. 
naar ein gutes Unter kommen. Das Nähere Montag und au zwiſchen 12 Au An, 
1 Abt am Kekterhagerthor N 866. 5 


36. Ein geſitteter Knabe, der Luſt hat die diſhle worfen ‚u erlernen, et 
h ble ein Unterkommen Jopengaſſe M 629. 


Das Schahnasjanſche Gartenlofal iſt auch 


fa Winter mit warmer Stube und BR Wehen für den geneigten Beſuch Cie 
nes red. Publikums eingerichtet. : 


. Sonntag d. 1. Dezember Konzert in ene 


. a 1. Advent Konzert im From̃ſchen Lokal. 
e Beilage. 


e 


9300985923338 


Ey Langgarten A 247, find meubl, Stuben an einzelne Herren monatlich zu 


>> Su A: 


Erſte Beilage zum Danziger Inteffigenz-Blatt. 5 


No. 281. Sonnabend, den 30. November 189. 


J 


4. Theater ⸗ Anzeige. 5 
Künftigen Mittwoch, den 4. December c, wird zu meinem Benefize aufgeführt, 
zum Erſtenmale: Die Verſchwoͤrung gegen Stanislaus Auguſt, König von 
Polen, oder: Die wunderbare Rettung. Drama in 1 Aufzuge von Herrn v. 
Holtei. Hierauf zum Erftenmale: Zuruͤckſetzung. Luſtſplel in A Aufzügen von 
D. Töpfer. (Manuſcript.) 55 Ss 5 8 f 
Indem ich Ein Hochzuverehrendes Publikum zu dieſer Vorſtellung ganz erge⸗ 
beuſt einlade, zeige ich hiermit an, daß Billette zu Logen und Sperrſitzen im Thea⸗ 
ter⸗Bureau zu haben find, and daß für die reſp. Abonnenten ihre Plätze bis Dienſtag 
Mittags reſervirt bleiben. Chriſtiane Weiſe. 
41. Wollwebergaſſe NE 1986. bei Herrn Nötzel iſt ein tafelföͤrmigks Piano⸗ 
forte zu vermiethen. . f ter » 
9999298003909 99999953909953239990 
42. Verſchledene arößere und kleinere Kapitalien ſollen zu dem jetzt üblichen 
Zins fuß vorzugsweiſe auf ſichere ländliche Grundſtücke hleſitger Jurtsdleklon durch 
mich Deftätigt werden, weshalb ich diejenigen Herrn Grün dſtücksbeſitz r, welche 
Kapitalien bedürfen, ergebenſt erſuche, ſich dieſerhalb an mich zu wenden. 

Auch kaun ich Kaufluſtigen Grundſtücke in der Stadt, ſowohl Privat⸗Haͤu⸗ 
fer, aut ſolche, die ſich zur Betreibung verſchiedener Geſchaͤfte eignen; ferner: 
in den Vorſtaͤdten vorzüglich gelegens Garten⸗Grundſtücke, auch ſolche, die ſich 

zur Jarberei und Gerberel ze. eignen; endlich auch größere und kleinere ländl. 
Beſitzungen auf der Höhe und in der Niederung, unter letztere zwei Waſſer⸗ 
mühlen, nachweiſen. N SER BE, 

Zugleich erlaube ich mir ganz ergebenft anzuzeigen, daß ſich mein Bureau 
gegenwartig zwar in demſelben Haufe, wo ich bisher gewohnt habe, jedoch in 
der Vorſtube parterre befindet. J. E. Rintz, Geſchaͤfts⸗Commiſſionair, 
8 N } Heil, Geiſtgaſſe N 918. 
Pc 
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vermiekhen; auch find daſelbſt Stallungen zu 2, 3 und A Pferde oder Kühe, mo⸗ 


natlich oder halbjährlich zu bermiethen. 


1 
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44. Banggaft M 365 it ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. i 
A Breitgaſſe VE 1057. iſt eine Hangeſtude und 1 Stube nach hinten an 5 
einzelne Perfonen ganz billig zu vermieten. 


46. Die freundliche Wohnung in ber zweiten Etage weites Hauſes, (Eingang 
i Reubahn N 44.) mit der ſchoͤnſten Ausſicht bis über die Walle hinaus, beſtehend 
aus 5 Zimmern, heller Küche ꝛc., mik doppelten Fenſtern verſehen und zum groͤßten 
Theil ganz neu iſt eingekretener Umſtaͤnde halber noch zu Neujahr an ruhige Be⸗ 

wohner auf 3 Jahre für den feſten Preis a 120 u zu vermielhen. a 
a J. S. Keiler. 
a 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


47. An der Maßzkauer Brücke M 277. ſtehen 2 fette Schweine zum Berfauf. 5 


Friſche ban ee achte Limburger Kaͤſe ſind zu . A 
0 Graben N 3 i 


49. F 


Da ich mein: Tuchgeschäft aufzugeben beabsichtige, so verkaufe ich Be 


meine ‚sämmtlichen Waaren zu den Kostenpreisen, Otto Felskäu, 
ES Langenmarkt 446. 


50. i Extrait de Circassie. „ 
f Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf überraschende 


Weise von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die Farbe 


deſonders hebt und verſchoͤnt, kurze der Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebt. a 
Dimenſon & Co. in Parks. N 
an Danzig befindet ſich die einzige Ne das 9 zu 1 Aa bi 
Herrn E. E. Züngler⸗ N 


er Weiße Tafelwachslichte und Sperwacetllcte, ſo wie alle Sor. 
ten weiten und gelben Wachs ſtock, alte 
G. Gerlach, ganggaſſe M 379. 


52. 2 Lrockenes Breunßolz wird en auf dem erſten Holßfeld am Buttermarlt. 
53. 8 


e haltigfke aſſortixt; als beſonders preiswürdig erlaube ich mir zu 
en achte Cregs⸗Leinwand, Creas⸗ und Damaſt⸗Gedecke, Handtücher, Kaffer⸗ 
‚Servietten, Teppiche, Bettbezüge, Bett⸗Drilliche von 3½ bis ua Sgr. pro a 
ER Cords, Parchendef Alanelle, als auch beſte geſottene Pferdehaare. 

ö Samuel Schwedt, Jopengaſſe VE 565. 


Durch neue Zuſendungen iſt mein Waarenlasger auf das reihe 55 


A 
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54. Ankerſchmiedegaſſe im Pollackchen, find ruſſiſche Telglichte mit Wachsdoch⸗ 
ten pro Pfund 7 Sgr. zu haben. ar 155 Er 


55, Kalender, tämmetige Sorten pro 1810, find lebe billigſt zu er⸗ 
halten in der Papierhandlung am hohen Thor bei J. W. Oertell. 


56. Alter, fetter werderscher und May-Käse ist wieder zu haben bel 
Re N C. H. Preuss & Co., Holzmarkt. 


2, Heinrich Vogt, in Danzig, iten Steindamm m 
Ne 374; und Ne 375, empfiehlt einem verehrungswürdigen Publikum, 


ſo wie auch allen Gewerbetreibenden, die in feiner Fabrik ver erkigten Fabrikate von 
beſter Qualitat und zu den billigſten Preiſen, als alle Gattungen Dranntweine, 


Danziger Puziger Bier, Berliner Weißbier, Braunſtarkbier und Halbbiere, ſo wie 


auch guten Biereſſig, und bittet bei prompter und reeller Bedienung um geneigte Auf⸗ 
traͤge; auch Ak daſelbſt zu haben: „abgelagertes, ganz klares, in Flaſchen ahgezogenes 
Berliner Weißbier und Danziger Putziger Bier, und zwar 3 Flaſchen 2 Sgr., 
und 12 Flaſchen 10 Sgr., litztere werden auch auf Verlangen in das Haus geſchickt. 

Beſtellungen in Gebinden, find, außer bei Obengenanntem, zur Bequemlichkeit, 
und zwar auf den Wuunſch mehrerer geehrten Kunden, zu machen: bei Herrn Kei⸗ 
ler am Langgaſſer Thore und dei Herrn Bagdad. am Schnüffelmarkt im Zeichen 
des goldenen Lämmchen Danzig, den 27. November 1839. 


b. CTCarl E. A. Stolcke, 

= ; 5 Breite⸗ und Faulengaſſen⸗ Ecke, 

mise Caffee, Jucker, Reis, Graupen, Nudeln, 

5 Pflaumen zu der Qualität angemefjenen biligſten Preifen, ferner: ſümmtliche 

ö Sorten Thee, als Caravanen, Thee in Original⸗Paketen von circa 24 
Loth 124 Nthlr., Theemiſchung in Paketen von 14 Lth 2915 Sgr., Pecco, 


Guwpowber, Kugel, Hehſan, Heyſanchin und Congo; alle Gewuͤrze, Sue 
cade, cand, Pommerauzenſchalen, Datteln, Smyrn. Feigen, Traubenroſinen, Weintrau⸗ 
ben, Pelnzeßmaudeln, cand. Ingber in Originaltoͤpfen von circa 4 U, ital. weiße ER 


| gelbe Maccaroni, feine Speiſe⸗ Starke, Parmeſan⸗, Eheſter⸗, Cramer, Brioler⸗, 


grünen. Kräuter⸗ und Schweizer⸗Kaͤſe, feinſtes Proveneeöl, ſchoͤne neue hollaͤndiſche 
und friſch einmarinirte Heringe, India Soya, Mixed Pickles, Eſſence of Auchodies, 

Eſſence of Lobſter, Harbeys⸗Sauce, Muchroom⸗Ketchup, Much room⸗Pickels, Cayenne⸗ 
Pfeffer, Wachslichte, fo wie auch ſchoͤnen Varinas⸗Canaſter in Rollen und Blaͤt⸗ 
tern und eine bedeutende Auswahl von Cigarren, 8 
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59. Ducch die von der letzten Frankfurt a. d, O. Meſſe 
und directe aus den beſten Fabrikorten erhaltenen Waaren, iſt mein Ga⸗ 
lanterie⸗Waarenlaäger in allen Zweigen wieder aufs reichhaltigſte aſſor⸗ 
tirt worden, und empfehle ich daſſelbe Einem ſehr verehrungswuͤrdigen Publikum 
zum bevorſtebenden Weihnachten, unter Zuſicherung der reellſten und billigsten Des 
dienung hiemit aufs deſte. „5 
Gleichzeitig bemerke, daß die erwarteten ſchwarzwalder Uhren in allen Sor⸗ 
ten upd beſter Qualité zur größten. Auswahl bereits eingegangen, und empfehle 
ſolche, fo wie Theater⸗Perſpectide jeglicher Art hiemit zur geneigten Beachtung. 
a 5 = J. Prina, Langgaſſe NE 521. 
60. Die beften fo eben von Amſterdam mit Capt. J. Plath angekommenen 
Holländiſchen Heeringe find zu haben Jopengaſſe e 568. bei S. L. A. Hepner, 


61% Haarputze, Ballblumen, Perldiademe, ächte Gold⸗, Chenille und Oreillets⸗ 
Tollen, Corten, Franzen, Shwals in Atlas, Gaze und Mouſſelin de laine, ſeidene 
Tücher, verſchiedene Stickereien in bunt und weiß, neueſte Herren ⸗Cravakten und 

Chemiſets, feine Glacé-Handſchuhe, Holz- und Drath⸗Koͤrde und viele andere Ge⸗ 
genſtaͤnde mehr, empfi hlet = J. W. Gerlach Wwe. ö 
62. Delikate Holl. Heeringe a 1 Sgr. und 1 Sgr. pro Stüd, ſchottiſche dit 
a 8 Pf. und kleine Fettheeringe a 9 Pf. und 1 Sgr. pro nn 17, 1 Ton⸗ 


5 1’ /41 716 
nen billiger, empfiehlt Meter Röbel, 


63. Zuckerſyrup, der fo viel Zuckertheile enthält, daß er als Woskopabe gelten 
kann und wie feſter Honig aus dem Faß ausgeſtochen werden muß, empfehle ich das 
Ua 31% Sgr. (Weniger wie 1 1 wird nicht verkauft.) E. H. Roͤtzel. 


64. Ultramarin in blau, grän und gelb, in 27 und 1% Pfundpackungen, wird a 
jederzeit verkauft, Jopengaſſe ME 742., bei J. S. Alexander, 1 
65. Eine Auswahl Kaloſchen und waßerdichte Stiefel für Herren 17709 
Kuaben, empfiehlt D. W Schaͤpe, Heil. Geiſt und Goldſchmiedegeſſen, Ecke. 
os: Ruſſiſche Lichte 8 aufs Pfd., werden a 6 Sgr. 3 Pf. pro Pfd. der⸗ 
kauft Hundegaſſe 281. a Se er: BR 


67. Frahnthor n 1168. find gute geröſtete Reunaugen zu haben pro Stück : 
6 Pf. in größeren Quankitäten billiger. „ INNE 


66. Lindene und Ellerne Dielen ud wiege vorctgig. um 
werden billig offerirt Hundegafte % 2 l. 
f er, | Zweite Beilage. 


Zweite⸗Beilage zum Danziger Intelligenz: Bratt, 
No. 281. Sonnabend, den 30. November 1839, x 


6. So eden erhielt ich in Commiſſion die erſle Sendung wirklich aͤcht ; 


friſchen großkdrnigen Aſtrachaner Kaviar yonremem und 
autem Geſch mack. Der billigſte Preis iſt a kl 1 Rthl. 10 Sgr. u. bis zum 1g pfun⸗ 
de im Kleinen zu haben, dei einer größeren Abnahme zum Wiederverkauf wird eine 
Verguͤtigung bewilligt. Andreas Schultz, Langgaſſe N 314. 


70. Fleiſchergaſſe 2 121. werden noch von den Pr. Rönigekorfer Ruͤben zu 


dem bewußten Preiſe die Metze a 3 Sgr. und der Scheffel a 1 Kihlr. 10 Sgr. ver⸗ 


kauft. eee N 


71. Chocolade von Miethe in Potsdam erhielt ich die betiehten Sorten Ban 

nıllee, Gewürz, u. Geſundheits⸗Chocolade in den dekannten Nummern, verkaufe ſelbige 

zum Faprikoreiſe und gebe auf 10 tt k U Rabbat. G. F. Küß ner, 
ee 8 f Schnüffelmarkt M 714. 


72. A Cattune in neuen geſchmackvollen Muſtern und großer Auswabl zu ſehr 


billigen Preiſen empfiehlt A. J. Kiepke, Schnüffelmarkt MW 632. 
Immobilia oder unbeweglich Sachen. . 

Noth wendiger Verkauf.) 

Das zur Brauer Friedrich Jacob Stolle ſchen Eoneurs-Maffe gehöͤ⸗ 

rige, in der rechiſtädtſchen Rittergaſſe unter der Serdie.Nummer 16371640 und 

19 des Hppothefenbud)s gelegene Brar rei- Grundſlück mit den Brauerei Ges 

raͤthen, abgeſchaͤtzt auf: 8146 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

Scheine und Bedingungen in der R giſtratur einzusehen den Tape, fol 

\ f den 6. Mai: 1840: Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
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. : Bönigl. Eand. und Stadigericht zu Danzig Be 
E diet al Eitarion 85 ‘ 
24. Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
5 — Aufgebot eines Documents. a 
Me diejenigen, welche an das verloren gegangene Document über bie, in den 


J 
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Hppothekenbuche ul: der Ehefrau des Auguſt Radtee ‚gehörigen Grundſtucks 
Neu⸗Moesland u 2. Rubrica III. M 6. eingetragenen, und bereits bezahlten 
vuͤlerlichen Eedtheile . 5 

d a. der Jacob Nathanael Reikowski mit 327 Rthlr. a Br. 63 f. 

b. der Barbara Regina Reikowski mit 327 97 

beſtehend in dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Einſaſſen . Rakeweft vom 
5. Dezember 1811, nebit Hypo hekenſchein vom 12. Februar 1812, 

fo wie an die Poſt ſelbſt als Eizentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
g Suhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung dieſer Anſprüche 

den 6. Februar 1840 g 
bei Vermeidung der Präcluſion, mit denſelben an das 0 Wees und 
Loͤſchung der Poſt m vorgeladen. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 26. bis inel. 28. November 1839. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Schffl. find 9544 Laſt Getreide uberhaupt 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 4182 Laſt es und 37875 Laſt geſpeichert. 


5 
m, zum Ver⸗ zum | Gerſte. 
. brauch.] Tranſit. 


Hafer. | last 
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Gewicht fe 120-130 156 — 1101⸗1044 — ag 


pre, Mipts-f1 432161260662 I 5 7 5 Be 
2. Unvtrkauft Laſten: .. |’ 250. 8 1305 — | 10 * | 173 
II. Vom Lande 8 
8 i große 36 
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70 | 312 dene 0 181 37 


Thorn find paſſrt dom 23. bis Incl, 26. Movembes 1839 an Haußt · to duck 
und nach Danzig beſtimmt: ER Re eee Er 


147 a 44 4 San. P 8 


